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Abteilung Phytomedizin 
Phänologische Entwicklungsstadien der Rebe 
Phenological Development Stages of the Grapevine 
Von K. W. Eichhorn und D. H. Lorenz 
Zusammenfassung 
Es besteht eine enge Beziehung zwischen dem Ent­
wicklungsstadium einer Pflanze und der Wirksamkeit 
verschiedener Maßnahmen zur Beeinflussung des 
Pflanzenwachstums und der Bekämpfung von Schader­
regern. 
Für viele Kulturpflanzen sind daher bereits die wich­
tigsten Entwicklungsstadien beschrieben und in Form 
einer Skala zusammengestellt worden. 
An dieser Stelle soll eine Skala der phänologischen 
Entwicklungsstadien der Rebe vorgestellt werden, die 
für den Gebrauch im deutschen Weinbau vorgeschla­
gen wird. 
Abstract 
There is a closed relation between the stage of development 
of a plant and the effectiveness of different methods in pest 
control as weil as in the usage of growth regulating sub­
stances. For a lot of cultivated plants therefore already 
exists a list of clearly described stages of the development. 
We want to present here a list of the phenological stages 
of vine which is proposed for usage in the german vine­
growing. 
Die Erzeugung qualitativ hochwertigen Lesegutes ist 
eine Grundvoraussetzung, um den Weinbau unter den 
gegebenen wirtschaftlichen Bedingungen rentabel ge­
stalten zu können. Das setzt voraus, daß der hohe Lei­
stungsstandard der Reben durch geeignete kulturtech­
nische Maßnahmen erhalten bleibt und die Pflanzen 
vor Krankheiten und Schädlingen geschützt werden. 
Dem Winzer steht dafür eine breite Palette hochwirk­
samer und oft sehr spezifischer Pflanzenschutzmittel 
zur Verfügung, mit deren Hilfe bei sach- und terminge­
rechtem Einsatz Ertragsverluste und Qualitätsminde­
rungen vermieden werden können. 
Das bedeutet nicht nur, daß die Präparate gemäß den 
in der Gebrauchsanweisung zusammengestellten An-
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wendungsvorschriften ausgebracht werden müssen, 
sondern schließt auch eine sorgfältige Auswahl des 
Bekämpfungszeitpunktes ein. Dieser muß unter Be­
rücksichtigung der Biologie des Schaderregers so ge­
wählt werden, daß mit einem Eingriff in die Population 
die größtmögliche Wirkung erzielt wird. 
Das Auftreten von Krankheiten und Schädlingen ist 
aber keine im voraus zu bestimmende Größe, da es von 
verschiedenen äußeren Faktoren abhängig ist. Deshalb 
,ist es auch nicht möglich, die Einsatzdaten von Pflan­
zenschutzmitteln zeitlich genau zu terminieren. Dies 
kann nur in Verbindung mit der phänologischen Ent­
wicklung der Pflanze gesehen werden, da sowohl diese 
als auch die Schaderreger von den klimatischen Be­
dingungen beeinflußt werden. 
Daraus ergibt sich die Notwendigkeit, die wichtig­
sten Entwicklungsstadien der Pflanzen genau zu be­
schreiben und exakt zu kennzeichnen. Die ersten Ar­
beiten in dieser Richtung wurden von FEEKES (1941) an 
Weizen durchgeführt. Ähnliche Skalen wurden darauf­
hin auch für viele andere mono- und dikotyle krautige 
Pflanzen und für Holzgewächse aufgestellt, u. a. auch 
für die Rebe. Die diesbezügliche Darstellung von 
BAGGIOLINI (1952) umfaßt den Zeitpunkt von der ruhen­
den Knospe bis zum Beginn des Beerenwachstums. 
Innerhalb dieses Zeitabschnittes beschreibt er 10 Sta­
dien, die er mit Buchstaben von A-I bezeichnet. 
Die Kennzeichnung von Entwicklungsstadien durch 
Buchstaben wurde bisher ausschließlich verwendet. 
Um aber z.B. eine Verrechnung von Ergebnissen aus 
Pflanzenschutzversuchen, die sich an den Entwick­
lungsstadien orientieren, über die elektronische Daten­
verarbeitung (EDV) zu ermöglichen, müssen diese 
Buchstaben durch Zahlen ersetzt werden. Die Arbeits­
gruppe „EDV - Pflanzenschutz - Versuchswesen" ,in 
der Bundesrepublik Deutschland hat daher eine Liste: 
,, Vorläufige Codes der Wachstumsstadien von Pflan­
zen" zusammengestellt (LYRE, 1976). In ihr wurden die 
in den bisher verwendeten Entwicklungs-Skalen ge­
bräuchlichen Buchstaben durch Zahlen ersetzt und da-
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neben Skalen für bisher nicht diesbezüglich bearbei­
tete Kulturpflanzen aufgenommen. Die hier vorgestellte 
Skala der Entwicklungsstadien der Rebe soll zur Ver­
wendung im deutschen Weinbau vorgeschlagen wer­
den.*) 
Es wurden darin alle Entwicklungsstadien aufgenom­
men, die beim augenblicklichen Stand der Bekämp­
fungsmaßnahmen von Bedeutung sind. Im Hinblick auf 
mögliche diesbezügliche Änderungen wurden die ver­
wendeten Zahlenkombinationen nicht in fortlaufender 
Reihe angeordnet, so daß ausreichend Raum für not­
wendige Erweiterungen verbleibt. 
Beschreibung der Entwicklungsstadien 
00 nicht beobachtet 
01 Winterruhe, Winteraugen rund bis spitzbogenför­
mig, je nach Rebsorte hell- bis dunkelbraun, Knos­
penschuppen je nach Sorte mehr oder weniger ge­
schlossen 
02 Knospenschwellen, Augen vergrößern sich inner-
halb der Knospenschuppen 
03 Wollestadium, braune Wolle deutlich sichtbar 
05 Knospenaufbruch, erstes Grün des Triebes sichtbar 
07 Erstes Blatt entfaltet und vom Trieb abgespreizt 
09 Zwei bis drei Blätter entfaltet 
12 Fünf bis sechs Blätter entfaltet, Gescheine (Inflores­
zenzen) deutlich sichtbar 
15 Gescheine (Infloreszenzen) vergrößern sich, Einzel­
blüten sind dicht zusammengedrängt 
17 Gescheine (Infloreszenzen) sind voll entwickelt, die 
Einzelblüten spreizen sich ab 
19 Blühbeginn, die ersten Blütenkäppchen lösen sich 
am Blütenboden 
21 Vorblüte, 25 °/o der Blütenkäppchen sind abgewor­
fen 
') Für Anregungen bei der Erstellung der vorliegenden 
Skala danken wir Herrn Dr. H. LYRE von der BBA Braun­
schweig 
·'t,tt
38 41 43 47 
23 Vollblüte, 50 °/o der Blütenkäppchen sind abgewor­
fen 
25 Nachblüte, 80 0/o der Blütenkäppchen sind abge­
worfen 
27 Fruchtansatz, Fruchtknoten vergrößern sich, .,Put­
zen der Beeren" wird abgeschlossen 
29 Beeren sind schrotkorngroß, Trauben beginnen sich 
abzusenken 
31 Beeren erbsengroß, Trauben hängen 
33 Beginn des Traubenschlusses 
35 Reifebeginn, Beeren werden hell (beginnen sich zu 
verfärben) 
38 Beeren befinden sich im Reifestadium (Lesereife) 
41 Nach der Lese, Holzreife wird abgeschlossen 
43 Beginn des Laubfalls 
47 Ende des Laubfalls 
Einen besonderen Vorteil phänologisch orientierter 
Einsatzdaten sehen wir darin, daß sowohl bei der An­
lage als auch bei der Auswertung von Versuchen inner­
halb der verschiedenen Anbaugebiete einheitliche 
Maßstäbe gesetzt werden können. Auf dieser Grund­
lage kann dann auch die Diskussion zwischen Praxis, 
Industrie- und amtlicher Beratung versachlicht werden, 
was eine Harmonisierung der Anwendungsempfehlun­
gen bedeuten dürfte. Nicht zuletzt soll in diesem Zu­
sammenhang auf die Möglichkeit einer exakten Ab­
grenzung von Anwendungsempfehlungen bei der Zu­
lassung neuer Produkte bzw. die Festlegung von An­
wendungsbeschränkungen hingewiesen werden. 
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